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Auflösung des letzten Räthsels, ein Spieß«

Neues Räthsei.

Den längsten Hals hab ich von allen Thieren

Weit länger als der Nestelwurm ;

Recht fürchterlich trab ich einher auf allen Vieren t

Zu hoch ist mir kein Haus, kein Thurm.

Wo Muth und Menschenkräfte unterliegen

Da öffne ich dann meinen Schlund

Den stärksten Feind hab' ich da zu besiegen,

Sonst stürzt er alles in den Grund.

Ich schlumre lang, erwach' zum Wohl der Städtt/

Erwach' zum Wohl für- jedes Haus,

Kaum tret ich aus von meiner Ruhestätte,

So heult man, daß es ist ein Graus.

Leer an Getränk und ohne Menschenhände,

Bin ich unthätig und ganz todt,
Doch regt sich dies, so reg' ich mich behende,

Und helfe Menschen aus der Noth.

Thaträthsel.

Am lezten Schießet im Attisholz zerschmetterrte
tl»

einziger Schuß alle drey Scheiben. Nun errathe
wie dies hergieng.
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